
Der Besucher
In den siebziger Jahren waren Lagezimmer und Rettungs-Leitstelle im Flottenkommando in
Glücksburg noch im Block 5 untergebracht. Der Block war eingezäunt und am Eingang stand
ein Holzhäuschen, liebevoll „Kloses Wigwam“ genannt. Admiral Hans-Helmut Klose war von
Oktober 1975 bis September 1978 Befehlshaber der Flotte. Der Dienst in der SAR-Leitstelle –
des Such- und Rettungsdienstes Marine – war ein Dienst, der rund um die Uhr geleistet werden
musste und auch heute noch wird. Die Wochenend- und Feiertagsdienste, besonders an den
großen Feiertagen, waren naturgemäß nicht sehr beliebt aber eben notwendig, wie die
Einsatzstatistik Jahr für Jahr aufzeigte. Immer wieder erlebte ich während meiner Dienstzeit,
dass an diesen Tagen ein Herr in Jeans und dunkelblauem Pullover mit flottem Schritt die SAR-
Leitstelle betrat – Vizeadmiral Klose. Bei der fälligen Meldung winkte er nur ab. Ihn interessierte
vielmehr unser Befinden, gerade an diesen Tagen und er ließ sich Zeit mit seinem Besuch. In den
seltensten Fällen erkundigte sich Admiral Klose nach dringlichen, aktuellen dienstlichen
Ereignissen. Er wusste, dass diese ihm gleich bei Eintritt gemeldet worden wären. In den 13
Jahren meiner Tätigkeit als Wachleiter und Assistent in der SAR-Leitstelle war Admiral Klose,
neben sporadischen Besuchen einiger Militärpfarrer meines Wissens der einzige Vorgesetzte, der
sich zu diesen „unbequemen“ Dienstzeiten um seine Soldaten kümmerte. Ein Bild und Vorbild,
das wir mit in unsere Zukunft genommen haben.
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